
Aktenzeichen: 9 AZR 113/92 
Bundesarbeitsgericht 9. Senat

I. Arbeitsgericht 
Aachen

Urteil vom 08. Dezember 1992
- 9 AZR 113/92 -
Urteil vom 13. Juni 1991
- 5 Ca 680/91 -

II. Landesarbeitsgericht 
Köln

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Urteil vom 18. Dezember 1991 
- 2 Sa 823/91 -

EntseheidungsStichwort:
Freistellung am Rosenmontag - unzulässige Feststellungsklage

Gesetz:
§ 256 ZPO

Leitsatz:
Die Klage eines Arbeitnehmers mit dem Antrag festzustellen, 
daß er an einem bestimmten Tag in der Vergangenheit (hier 
Rosenmontag 1991) Dienstbefreiung mit voller Lohnfortzahiung 
ohne Anrechnung auf den Jahresurlaub hatte, ist unzulässig, 
weil sich aus der Feststellung keine Rechtsfolgen für die 
Gegenwart oder Zukunft ergeben können.
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9 AZR 113/92
2 Sa 823/91 Köln Im Namen des Volkes!
Verkündet am 8. Dezember 1992 Urteil
Klapp,
Reg.-OberSekretär
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Neunte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der münd­
lichen Verhandlung vom 8. Dezember 1992 durch den Vorsitzenden 
Richter Prof. Dr. Leinemann, die Richter Dörner und Dr. Reinecke 
sowie die ehrenamtlichen Richter Dr. Jesse und Matthiassen für
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Recht erkannt:
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Die Revision des Klägers gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Köln vom 18. Dezember 1991 
- 2 Sa 823/91 - wird zurückgewiesen.
Der Kläger hat die Kosten der Revision zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten darüber, ob der Kläger am Rosenmontag 
1991 aufgrund eines besonderen vertraglichen Anspruchs von der 
Arbeitspflicht befreit war oder ob er Erholungsurlaub bekommen 
hat.

Der Kläger ist seit 1973 bei der Beklagten beschäftigt;. Für 
die Mitarbeiter der Beklagten war der Rosenmontag mindestens seit 
1954 arbeitsfrei. Die Freistellung beruhte auf jeweils zu Amfang 
des Jahres bekanntgegebenen Verwaltungsverfügungen der Beklagten 
unterschiedlichen Inhalts und betraf teilweise auch die Arbeits­
zeit am vorhergehenden Donnerstag und den Dienstag vor Ascjiar- 
mittwoch. Die Beklagte teilte in ihrem Verwaltungsblatt vpm 
2. Januar 1991 mit, daß der Rosenmontag auch in diesem Jahr ar­
beitsfrei sei. Nachdem die nordrhein-westfälische Landesregierung 
am 23. Januar 1991 beschlossen hatte, daß die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im öffentlichen Dienst des Landes wegen das Golf- 
krieges am Rosenmontag ihre Dienst- und Arbeitspflicht zu anfül­
len hätten, nahm die Beklagte die Arbeitsbefreiung vom 2. Januar 
1991 am 24. Januar 1991 zurück. In einem Verfahren auf Erlaß 
einer einstweiligen Verfügung, mit dem der Kläger einen An§pruch 
auf Freistellung am Rosenmontag aufgrund betrieblicher Obymg
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durchsetzen wollte, einigten sich die Parteien am 8. Februar 1991 
in einem gerichtlichen Vergleich, daß der Kläger am Rosenmontag 
bezahlte Dienstbefreiung erhalten solle. Die Frage, ob dieser Tag 
auf den Erholungsurlaub anzurechnen sei, sollte in einem Haupt­
verfahren geklärt werden. Nachdem die Beklagte dem Kläger am 
4. März 1991 bestätigt hatte, daß sie ihm für den 11. Februar 
1991 Erholungsurlaub angerechnet habe, erhob der Kläger die vor­
liegende Klage. Er hat gemeint, er habe Rosenmontag aufgrund be­
trieblicher Übung einen Anspruch auf bezahlte Freizeit gehabt.

Er hat beantragt

festzustellen, daß der Kläger am 11. Februar 1991 
(Rosenmontag) Dienstbefreiung mit voller Lohn­
fortzahlung ohne Anrechnung auf den Jahresurlaub 
hatte.

Die Beklagte hat beantragt, 

die Klage abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat dem Klageantrag entsprochen. Das Lan­
desarbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Mit der Revision ver­
langt der Kläger die Wiederherstellung des erstinstanzlichen Ur^ 
teils, während die Beklagte Zurückweisung der Revision beantragt.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist unbegründet. Die Klage kaim keinen Erfolg 
haben. Sie ist unzulässig.
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1. Nach § 256 Abs. 1 ZPO ist eine Klage auf Feststellung des 
Bestehens oder Nichtbestehens eines Rechtsverhältnisses nur zu­
lässig, wenn der Kläger ein rechtliches Interesse daran hat, daß 
das Rechtsverhältnis durch richterliche Entscheidung alsbald 
festgestellt wird. Ist die Klage auf Feststellung des Bestehens 
eines vergangenen Rechtsverhältnisses gerichtet, so ist sie nur 
zulässig, wenn sich aus der Feststellung Rechtsfolgen für die Ge­
genwart oder Zukunft ergeben (BAGE 4, 114 = AP Nr. 1 zu § 20 
MietSchG; BAGE 54, 210 = AP Nr. 3 zu § 52 BAT; Senatsurteil vom 
22. September 1992 - 9 AZR 404/90 - zur Veröffentlichung be­
stimmt; Baumbach/Lauterbach/Albers/Hartmann, ZPO, 50. Aufl.,
§ 256 Anmerkung 3D; Stein/Jonas/Schumann, ZPO, 20. Aufl., § 256 
Rz 47; MünchKomm - Lüke, ZPO, § 256 Rz 28). Anderenfalls verlangt 
die klagende Partei lediglich ein Rechtsgutachten für einen abge­
schlossenen Sachverhalt. Die Erstattung von Rechtsgutachten ist 
den Gerichten aber versagt.

2. Im Streitfall ergibt sich aus der beantragten Feststellung 
auch unter Berücksichtigung des Sachvortrags der Parteien nur die 
vergangenheitsbezogene Klarstellung, ob der Kläger an einem be­
stimmten Tag des Jahres 1991 Erholungsurlaub hatte oder aus ande­
ren Gründen freigestellt worden ist. Rechtswirkungen für die Zu­
kunft gingen von der rechtlichen Beurteilung nicht aus.

a) Die beantragte Feststellung hätte keine unmittelbaren Aus­
wirkungen auf finanzielle Ansprüche des Klägers. Der Rosenmontag 
ist ihm bezahlt worden.
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b) Ein Feststellungsurteil zugunsten des Klägers hätte auch 
keine urlaubsrechtlichen Auswirkungen. Wenn gerichtlich festge­
stellt wurde, daß der Kläger am 11. Februar 1991 einen besonderen 
vertraglichen Anspruch auf Arbeitsbefreiung hatte und ihm kein 
Erholungsurlaub gewährt worden ist, folgt daraus nicht, daß der 
Kläger aus dem Jahr 1991 noch einen weiteren Tag Urlaub verlangen 
kann. Denn der Urlaubsanspruch des Klägers ist am Ende des Jahres 
1991 erloschen, § 47 Abs. 7 Unterabs. 1 BAT. Sofern einer der in 
§ 47 Abs. 7 Unterabs. 2 BAT genannten Übertragungstatbestände 
Vorgelegen haben sollte, wofür es im Vortrag der Parteien keine 
Anhaltspunkte gibt, wäre der Urlaubsanspruch jedenfalls späte­
stens am 30. September 1992 erloschen. Der Kläger kann auch kei­
nen Ersatzurlaubsanspruch nach den §§ 280 Abs. 1, 284 Abs. 1, 287 
Satz 2, 249 BGB geltend machen. Im Vortrag des Klägers fehlt jeg­
liches Vorbringen, daß er die Beklagte in Verzug gesetzt hätte.

3. Rechtswirkungen für Gegenwart und Zukunft entfaltet die bê - 
antragte Feststellung auch nicht im Zusammenhang mit dem Ver­
gleich der Parteien im Verfügungsverfahren. Die Vereinbarung, die 
umstrittene Frage im Hauptverfahren zu klären, läßt sich nicht 
dahin auslegen, die Beklagte werde nach rechtskräftiger Entschei­
dung irgendeine Leistung nachholen. Dem Vergleich ist nicht nur 
nicht zu entnehmen, welche (Übertarifliehe und außergesetzliche) 
Geld- oder Freistellungsleistung die Beklagte zu erbringen bereit 
wäre, sondern er enthält überhaupt kein Versprechen der Beklag­
ten, dem Kläger nach für ihn günstigem Abschluß des Rechtsstreits 
irgendetwas zukommen zu lassen.
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Die Kostenentscheidung beruht auf § 97 Abs. 1 ZPO

Dr. Leinemann Dr. Reinecke Dörner
Dr Jesse Matthiessen
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